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Ausgege 


ben den 27. Januar 


toliter Alkohol bis auf weiteres S. 13. — 


1904. 


— Beibehaltung 
Einſtellung der 


13. — Führer auf den deutſchen Schiff⸗ 


brtsſtraßen S. 14. =- Chauſſeegelderhebung S. 14. — Tochniſcher Auffichtsbeamter für die das Reichsgebiet umfaſſende 


Bent und Kleinbahn-Berufsgenoffenichaft S. 14. — 
Anſchluß an ein Fernſprechnetz im 3 


Haupt ⸗Ritterſchafts⸗Direktion. 
A u kündigung 
Kur⸗ und Neumärkiſcher Pfandbriefe zur Barzahlung 
des Nennwertes. 

Gemäß der Vorſchriften des Allerhöchſten Er⸗ 
laſſes vom 15. Februar 1858 und des mittelſt 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 7. Dezember 1848 
genehmigten Regulativs (Geſetz⸗Samml. 1858 S. 37, 
1849 S. 76) ſollen die in dem beigefügten Ver⸗ 
zeichnis aufgeführten Kur⸗ und Neumärkiſchen 
Pfandbriefe in dem nächſten Zinstermine 

Johannis 1904 
von dem Nitterichaftlichen Kredit⸗Inſtitut durch 
Barzahlung des Nennwertes eingelöſt werden. 

Wir fordern daher die Inhaber auf, die 
gedachten Pfandbriefe nebſt den entſprechenden 
Zinsſcheinen (Kupons) — ſoweit dieſe vorausgereicht 
und noch nicht fällig ſind — ſowie den Zinsſchein⸗ 
Anweiſungen (Talons) unverzüglich an unſere 
Haupt⸗Ritterſchafts⸗Kaſſe hierſelbſt, Wilhelmplatz 
Nr. 6, einzuliefern, widrigenfalls die ſäumigen 
Inhaber mit den in den Pfandbriefen ausgedrückten 
Rechten, insbeſondere mit dem der Spezial⸗Hypothek 
ausgeſchloſſen und mit ihren Anſprüchen auf den 
hinterlegten Barbetrag werden verwieſen werden. 

Ueber die erfolgte Einlieferung wird von der 
Haupt⸗Ritterſchafts Direktion eine Beſcheinigung 
erteilt und gegen Rückgabe dieſer im Verfall⸗Termine 
die Kapitalzahlung ſeitens unſerer Haupt⸗Nitterſchafts⸗ 
Kaſſe geleiſtet. 

Für nicht eingelieferte Zinsſcheine wird der 
gleiche Beirag am Kapital gekürzt, um weiterhin 
zur Einloſung dieſer fehlenden Zinsſcheine verwendet 
zu werden. 

Wenn die 
bis zum 


We e der Kur⸗ u. Neumärkiſchen 
t 
f 


gekündiglen Pfandbriefe längſtens 


1. Auguſt 1904 
nicht eingeliefert worden find, fo wird deren ver— 


Vertrauens manner der Lagereiberufsgenoſſenſchaft zu Berlin 
für Aufnahme von Lehrlingen S. 14. 
irt Frankfurt (Oder) S. 14. — Eröffnung einer VPoſthilfſtelle 
farrſtellenbeſetzung S. 14. — Pfarrſtellenerledigung S. 14. 


— Anmeldung zum 


-.. ³˙ pin 7 san 
anſchaffter Barbetrag auf Gefahr und Koften der 
ſäumigen Pfandbriefs⸗Inhaber bei der Verwahrungs⸗ 
ſtelle des Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtituts hinterlegt 
und die vorſtehend angedrohte Ausſchließung und 
Verweiſung durch einen Beſchluß feſtgeſetzt werden. 
Berlin, den 20. Januar 1904. 
Kur⸗ und Neumärkiſche Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion. 
Verzeichnis 
gekündigter, gegen Barzahlung des Nennwertes 
einzuliefernder Kur⸗ und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 
Für den Termin Johannis 1904. 

Aeltere Kur⸗ und Neumärkiſche Pfandbriefe. 
Wugarten, Nr. 31340. 1000 Rilr. Kurant. 
Wugarten, Nr. 31344. 500 Rtlr. Kurant. 
Wugarten, Nr. 31347. 300 Rtlr. Kurant. 
Wugarten, Nr. 31853. 200 Rtlr. Kurant. 
Wugarten, Nr. 31359. 100 Rtlr. Kurant. 
Bekanntmachung des Königlichen 

Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 

Mit Beziehung auf die Vorſchriften in 
$ 1 Abſatz 3 unter o und 8 49 Abſatz 1 unter 
a3 und b der Branntweinſteuer⸗Befreiungsordnung 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß 
der Brennſteuer⸗Vergütungsſatz von 6 M. für das 
Hektoliter Alkohol nach einem Beſchluſſe des Bundes⸗ 
rats vom 10. Dezember 1903 bis auf weiteres 
beibehalten wird. 

Berlin, den 18. Januar 1904. 
Der Provinzialſteuerdirektor. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. e zu Frankfurt a. O. 
(J) Die Erlaſſe des Kriegsminiſteriums vom 
18. April 1894 Nr. 750 2. 94 C. 2 und 27. April 
1875 Nr. 637. 4. 75 D. f. J. B. — abgedruckt in 
Stück 4 und 8 des Amtsblattes für 1900 —, 
zbetreffend die Einſtellung der Zahlung der 
Zulage für Nichtbenutzung des Zivilverſorgungs⸗ 
ſcheines pp. von denjenigen Militärinvaliden, 
welche im Kommunal⸗ oder im ſtändiſchen 
Ah 


Dienfte oder im Dienſte der nur teilweiſe 

aus Reichs⸗ oder Staatsmitteln unterhaltenen 

Inſtitute angeſtellt oder beſchäftigt werden“ 
werden zur genauen Beachtung hiermit in Erinnerung 
gebracht. 

Frankfurt a. O., den 15. Januar 1904. 

Königliche Regierung. von Dewitz. 

(2) Im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
iſt „der Führer auf den deutſchen Schiffahrtsſtraßen“ 
in 2. Auflage (1903) als tabellariſches Handbuch in 
6 Teilen neubearbeitet und im Verlage des „Berliner 
Lithographiſchen Inſtituts“, Berlin W. 35, Pots⸗ 
damerſtraße 110 erſchienen. Die einzelnen Teile 
und zwar: lter Teil: Das Rhein⸗Donau⸗Gebiet, 
2ter Teil: Das Ems⸗Weſer⸗Gebiet, Zter Teil: Das 
Elbe⸗Gebiet, 4ter Teil: Das Gebiet der märkiſchen 
Waſſerſtraßen, öter Teil: Das Oder⸗Gebiet, 6ter Teil: 
Das Weichſel⸗Gebiet und die öſtlichen Schiffahrts 
ſtraßen können gebunden zum Preiſe von 1 Mark 
für den Band von dem Verlage direkt oder im 
Buchhandel bezogen werden. 

Frankfurt a. O., den 15. Januar 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(3) Die Bekanntmachung vom 18. Dezember 
1903 (Amtsblatt Stück 52 Seite 357 Nr. 4) wird 
auf Antrag des Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes 
zu Droſſen dahin abgeändert, daß an den beiden 
darin bezeichneten Hebeſtellen das tarifmäßige Chauſſee⸗ 
geld erſt vom 1. April 1904 ab erhoben werden wird. 

Frankfurt a. O., den 15. Januar 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(4) Für die das Reichsgebiet umfaſſende 
Straßen⸗ und Klein⸗Bahn⸗Berufsgenoſſenſchaft iſt 
ſeit dem 1. Januar 1904 der Ingenieur Joh. 
Friedrich Gunderloch, mit ſeinem Amtswohnſitz 
Berlin, Kreuzbergſtraße 16/20, als techniſcher Auf⸗ 
ſichtsbeamter angeſtellt worden. 

Die Tätigkeit des genannten techniſchen Auf⸗ 
ſichtsbeamten erſtreckt ſich auf das Gebiet des deut: 
ſchen Reiches. 

Frankfurt a. O., den 16. Januar 1904. 

Der Regierungspräſident. J. V. von Voß. 

(5) Der Vorſtand der Lagereiberufsgenoſſen⸗ 
ſchaft zu Berlin hat an Stelle des Herrn Paul 
Sahlfeldt Herrn Karl Flemming in Soldin N.⸗M., 
Richtſtraße 73 (Bezirk 42) und an Stelle des 
Herrn C. Mylo Herrn Karl Bundfuß (in Fa. 
J. F. Gloxin) in Königsberg N.⸗M., Vierraden⸗ 
ſtraße 107 (Bezirk 43) zu Vertrauengmännern 
ernannt. 

Frankfurt a. O., den 16. Januar 1904. 

Der Regierungspräſident. J V. von Voß. 
Bekanntmachung der Handwerkskammer 
zu Frankfurt a. O. 

Beſchloſſen durch die Vollverſammlung der 


Handwerkskammer am 22. Oktober 1903, genehmigt 
Rediglert im Büreau der 1 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerel 


durch Erlaß des Herrn Miniſters für Handel und 
Gewerbe vom 18. Dezember 1903: 

„Bei Ueberſendung des Lehrvertrages an die 
Handwerkskammer iſt von Nicht⸗Innungsmitgliedern, 
welche vom 18. Dezember 1903 ab Lehrlinge an⸗ 
nehmen, für jeden Lehrling eine Einſchreibgebühr von 
3 Mark an die Kaſſe der Handwerkskammer zu zahlen.“ 

Die Handwerkskammer. 

R. Ney, Vorfigender. Dr. Dolezych, Sekretär i. V. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 

(J) Diejenigen Perſonen, welche an ein Fern⸗ 
ſprechnetz im Ober⸗Poſtdireklionsbezirk Frankfurt(Oder) 
angeſchloſſen zu werden wünſchen, wollen ihre An⸗ 
meldung bis zum 1. März bei der betreffenden 
Poſtanſtalt bewirken. 

Später eingehende Anmeldungen können erſt in 
dem weiteren, am 1. Auguſt beginnenden Bau⸗ 
abſchnitt oder gegen Erſtattung der außerterminlichen 
Mehrkoſten (mindeſtens 15 DE.) berückſichtigt werden. 

Frankfurt (Oder), 21. Januar 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

(2) Am 21. Januar iſt bei der Poſthilſſtelle 
in Demnitz eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprech⸗ 
betrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 

Frankfurt a. O., den 22. Januar 1904. 

Kaiſerliche Oberpoſidirektion. 
Per ſonal- Chronik. 

() Der Kanzleidiätar Rafoth hier iſt zum 
Regierungs-⸗Kanzliſten ernannt worden 

(2) Im Kreiſe Friedeberg Nm. iſt ernannt 
worden der Adminiſtrator Jennerich in Wutzig zum 
Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk 
Hermsdorf. 

(3) Im Kreiſe Königsberg R.⸗M. iſt ernannt 
worden der Adminiſtrator v. d. Oſten⸗Sacken in 
Hohenkränig zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Hohenkränig. 

(4) Im Kreiſe Landsberg a. W. iſt ernannt 
worden der Eigentümer Hermann Friedrich in Bor⸗ 
kower Wieſen zum Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter für 
den Amtsbezirk Borkow. 

(3) Im Kreiſe Weſt⸗Sternberg find ernannt 
worden der Bauergutsbeſitzer Ernſt Jahn zu Kuners⸗ 
dorf zum Amtsvorſteher und der Förſter Hempel zu 
Forſthaus Kunersdorf zum Amtsvorſteher⸗Stellver⸗ 
treter für den Amtabezirk Kunersdorf. 

Vermiſchtes. 

(1) Der bisherige Prediger Karl Paul Adolf 
Wendt iſt zum 2. Prediger an der St. Gertraud⸗ 
kirche in Frankfurt a. O, Diözeſe Frankfurt a. O. I, 
beſtellt worden. 

(2) Erledigt iſt die Pfarritelle privaten Patronats 
zu Polenzig, Diözeſe Sternberg I, durch Ableben des 
Inhabers, Pfarrer Liebich, am 24. Dezember 1903. 
Die Gnadenzeit läuft bis zum 31. Juli 1904. 


1. Regierung zu Frankfurt a. O. 
rowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


